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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier. 18 . Februar . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Die Engländerhaben nochmals
versucht , ihre Stellungen südöstlich Ypern rnrückjngewin-
«en ; sie rvurSe« blutig abgewiesen.

Nordwestlich Lens und nördlich Arras haben unsere
Truppen mit Erfolg Minen gesprengt.

Eine kleine deutsche Abteilung brachte von einer nächt¬
lichen Unternehmung gegen die englische Stellung bei Fon-
quevillers (nördlich Albert) einige Gefangene und ein Ma¬
schinengewehr ein.

Hart südlich der Somme brach ei« Angriff frisch ein¬
gesetzter französischer Truppe « tu unserem Feuer znsam- i
meu. ?

Auf der übrig^ Front zeitweiselebhaftere Artillerie¬
kämpfe : Keine besonderen Ereignisse.

Nächtliche feindliche Fliegerangriffe in Flandern wurden
von unseren Fliegern sofort mit Bombenabwurf auf Pope-
ringhe beantwortet.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Die Lage ist unverändert.
Balkankriegsschauplatz : Feindliche Flieger griffen den

Bahnhof Hudooa (im Wardartal südwestlich Strumitza ) an.
Oberste Heeresleitung.

* * *

. Wie wichtig der Feind unfern Erfolg südöstlich von
Ypern bewertet, beweisen die Versuche der Engländer,
die ihnen entrissenen Stellungen znrückzugewinnen, die
Angriffe wurden aber blutig abgeschlagen . Bezeichnend
für die Uneingcschrtznkth .it unseres Erfolges ist übrigens,
daß der englische Bericht ihn zngibt . >

Ebenso wenig Glück hatten die Franzosen mit ihren
Versuchen , mns unsere neuen Stellungen südlich der
Somme streitig zu machen ; die von frisch eingesetz¬
ten französischen

'Truppen unt rrommenen Angriffe bra¬
chen in unserem Feuer zusammen. Tie übrige Front
stand unter lebhaftem Artilleriefeuer und die Flieger
entfalteten auf beiden Seiten eine eifrige Tätigkeit durch
nächtliche Angriffe . Eine kühne Tat scheint die im
Tagesbericht rühmlichst erwähnte lleine Abteilung un¬
serer Truppen bei Albert vollbracht zu haben ; sie konnte
den Engländern bei einer nächtlichen Unternehmung bei
dem Orte Foiiqucvillers mehrere Gefangene und ein
Maschinengewehr abnch .uen.

Ein Jahr LlnterseebootLrieg.
In dieser Woche jährte sich der Tag , an dem der

deutsche Tauchbootkrieg gegen den englischen Hunger¬
krieg begann . Am 4 . Januar 1915 wurde der Unter¬
seebootkrieg durch den Admiralstabschef der deutschen Ma¬
rine angekündigt und gleichzeitig durch die deutsche Re¬
gierung in einer eingehenden Denkschrift an die neu¬
tralen Staaten begründet ; am 18 . Februar 1915 be¬
gann dann der Krieg mit dieser jüngsten Waffe des
Seekrieges. Nicht allein feindliche Kriegsschiffe waren
fortan gefährdet, auch die Trupp .'nbesörderungsschisseund
die Handelsschiffe , die Lebensmittel von Uebersee nach
England bringen sollten. Welchen E folg dieser Tauch--
bootkrieg gehabt hat, beweisen die langen Listen der
versenkten feindlichen Handelsdampfer.

Die Waffe der deutschen Unterseeboote hatte ihre
Feuerprobe schon bestanden, als die deutsche Admira¬
lität sich entschloß - gerade sie als Verteidigung anzu¬
wenden, als Verteidigung gegen den Hiingertrieg Eng¬
lands , der ein Volk von 70 Millionen dadurch vernich¬
ten will, daß ihm alle Zufuhr abgeschn

' t .en wird . Von
der englischen zur französischen Küste über den Kanal
spannte England seine Flottenschwärine, wie von der
schottischen Küste zur norwegischen : nur dadurch , daß die
deutsche Marine mit dem TauchbootOieg antwortete, wur- >

de die Wirkung der edeln englischer: Absicht zum besten.
Teile zuschanden gemacht.

Nicht nur in der Nähe der deutschen Küsten sind un¬
sere Tauchboote tätig gewesen : ein Hersing und andere
überwanden die Tausende von Seeme len lange Strecke
zwischen Wilhelmshaven und Konstantinopel , und seit¬
dem sind im Mittelmecr , an der marokkanischen wie
tripolitanischcn oder syrischen Küste unsere Unterseeboote
ebenso „zu Hause " wie in , Aegäischen Meer , im Schwar¬
zen Meer oder, gemeinsam mit den Booten unserer Ver¬
bündeten , in der Adria . Ten Krieg gegen die feind¬
lichen Streitkräfte haben sie neben dem Handelskrieg
geführt , und in beiderlei Gestalt haben sie Erfolge er¬
zielt, wie sonst keiner von den Kriegführenden sie auf
ähnliche Art erreicht hat . Wir den en am Schluß des
ersten Jahres des Tanchbortlrieg s , am Beginn des
zweiten , der seine Verschärfung in mancher Hinsicht b . ia-
gen soll , so , wie wir dachten , als wir den Tauchbootkrieg
einleitetm . Wir wollen England an den Leib ; wir
gebrauchen die Mittel, die uns zu Gebote stehen ; wir
wenden sie an , wie England es verdient ; wir wollen kei¬
nerlei falsche Rücksicht üben. 1

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Par -^ , 18 . Febr . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittags. Aus der Nacht ist kein Ereignis von Be¬
deutung zu melden.

Abend: 3 » Lc .gLn richte . en wir ein - ers. öcendez Feuer
gegen die deutschen Einrichtungen bei St . e .r,traute und gegenüber
von Bocsinghe . Lm A rtois ließ der Feind an den Zu¬
gängen zur Straße nach Lilie eine rvune springen, deren Trich¬
ter wir besetzten . Zwischen Bost ons und Reims schossen un¬
sere Batterien auf ma . schicrcnde Trupp : ,, . Fn der Gegend von
Conde an der A .snc beschossen sie feindiichc Schanzwerke,
nördlich von Soissons. An der übrigen Front schwache Ar-
tilicrietütigkcit.

Belgischer Bericht: Der Tag verlief ruhig an der
Front. Die belgische A. iillerie nahm bei Schoore eine marschie¬
rende feindliche Infanteriekolonne unter Feuer.

Die Kämpfe in Flandern.
WTB . London , 18 . Febr . General Haig b rich-

tet : Ter Feind ließ heute morgen zwei Minen
springen, eine in der Nähe eines Grabens und
acht andere sütlich von Loos . Er versuchte den Krater
der letzteren zu besetzen, wurde aber zurückgeschlagen . Wir
halte» den Rand des Kraters. Unsere Ar . illerie beschoß
die feindlichen Laufgräben in der Nähe des Hohenzol-
leruwerkes und östlich von Armcntiercs . Tie Lage zwi¬
schen dem Kanal und Ypern nach Comines und der Ei¬
senbahn ist unverändert.

Frankreichs Kriegskosten.
GKG . Paris , 18 . Febr . ( Agence Havas . ) Tie

Erhöhung der französischen StMsausgaben erfolgt fast
ausschließlich auf Kosten des Kriegsministeriums . Nach
dem „Teistps" beträgt die Erhöhung gegenüber dem er¬
sten Vierteljahr allein 450 Millionen für das Artillcrie-
wesen . Von den änderest Mehrausgaben entfallen fast
83 Millionen auf Material für das Flugwesen , fast 13
Millionen für die Militäreisenbahnen , fast 67 Milli , neu
an Kosten für Trnppenverschicbungen und Transporte,
11i/L Millionen für die Unterbringung der Kolonial¬
truppen in Lagern . Tic Teuerung der Lebensniitte/
machte unvermeidliche Mehrausgaben notwendig : für
Futtermittel annähernd 21 Millionen und über 35 Mil¬
lionen für die Unterhaltung des Heeres. Tie Löhnung
beanspruchte eine Mehrforderiing von 7 Millionen Ins¬
gesamt belaufen sich die Krcditforderungeu vom 1 . August
1914 bis 30 . Juli 1916 einschließlich der vor Ausbruch
des Krieges bewilligten Budgetzwölstel für die letzten
fünf Monate 1914 ans -KU/? Milliarden.

Kikchener zur Lage.
WTB . London , 18 . Febr. Kitchener berichtete , l

oaß, nachdem die Deutschen den Weg nach Konstantinopel
frei gemacht hatten , die türkische Armee, durch die deutsche
Hilfe verstärkt, entweder enie Truppenbewegung gegen
Aegypten ausführen oder die Streitkrüfte in Mesopota¬
mien verstärken und zugleich einen mächtigen Artillerie-
angrifs auf die Stellungen auf Gallipoli machen konnte.
Wir beschlossen daher , Gallipoli zu räumen , um unsere
Truppen in Saloniki und Aegypten zu vermehren . Tie
Türken drohen mit einem ernstlichen V rsuch, Aegypten
anzugreifen . Wir haben entsprechende Vorbereitungen
getroffen, um den Snezkanal zu verteidigen.

Schiffs, »nglülk.
WTB . London , 18 . Febr. Lloyds melden : In

tzer Ladung des holländischen Dampfers Veendyk , der
von Newyork nach Rotterdam unterwegs war , brach ein
Brand aus . Ter Dampfer kehrte nach Newyork zurück.

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 18 . Febr. Amtlich wird verlantoart

vom 18 . Februar 1916:
Russischer Kriegsschauplatz: Außer den

gewohnten Artilleriekämpsen kerne Ereignisse.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 18 . Febr . Amtlich wird verlautbart

wm 18 . Februar 1916:
Italienischer Kriegsschauplatz: Tie Ar-

tillerietätigkeit war gestern im allgemeinen schwächer als
an den letzten Tagen . Malborghet stand wieder unter
feindlichem Feier. Tie Säuberung des Vorfeldes im
Rombongebiete brachte 37 Gefangene und 1 Ma¬
schinengewehr ein . Ein Angriff mehrerer italienischer
Kompagnien wurde abgewiesen Bei Oslawija wur¬
den seit den letzten Kämpfen 7 Maschinengewehre,
2 Minenwerfer und 1200 Gewehre eingebracht.

Der italienische Tagesbericht.
WTB . Rom, 18 . Febr . Amtlicher Bericht von gestern:

Im Rombon -Gebiet (Becken von Ftitsch) wurde eine starke
feindliche Abteilung vom Landwehrregiment Nr . 27 , die einen un¬
serer vorgeschobenen Posten zu überrumpeln versuch " angegrif¬
fen und zuriickgeworfen. Ein Offizier , der diese Abteilung be¬
fehligte und einige Soldaten wurden zu Gefangenen gemacht.
Kühne Unternehmungen von Patrouillen im Abschnitt des Monte
Sabotino und auf dem Karst brachten uns zahlreiche im Stich
gelassene Gewehre ein. Gestern abend herrschte an der Front
von Catafia lebhafte feindliche Feuertätigkeit , die erst aufhvrte,
als unsere Artillerie eingriff . In der Umgebung von Görz und
Savogna wurden die feindlichen Batterien nach heftigem Kampfe
mit den unsrigen zum Schweigen gebracht . — Einer unserer
Fiieger warf auf Nabresina Bernden ab.

Der Balkankrieq.
l WTB . Wien , 18 . Febr. Amtlich wird verlautbart
v!om 18 . Februar 1916:

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Eine un¬
ter unserer Führung stehende, durch österreichisch-ungari¬
sche. Truppen verstärkteAlbanergruppe besetzte Ka¬
li aja. Tie dortige Besatzung, Gendarmen Essad
Paschas, konnten sich der Gefangennahme nur durch
die Flucht zu Schiff entziehen.

Ereignisse zur See.
Am 16 . Februar morgens torpedierte eines

unserer Unterseeboote vor Turazzo einen franzö¬
sisch e n ' T a mp f e r, der dann auf Grund auflief.

F l 0 t t e n k0 m m a n d 0.
Französische Flugzeugangriffe auf Strumitza.

WTB . London , 18 . Febr. Das Renter ' sche Bu¬
reau meldet aus Saloniki : Am Mittwoch griffen 13
französische Flugzeuge Strumitza und die
dort befindlichenZeltlager an und warfen 158
Bomben ab , die mchr - re Brände verursachten. Die
Flugzeuge wurden beschossen, kehrten aber unversehrt
zurück.

Aufrührerische Albaner.
WTB . Konstantinopel , 18 . Febr. Tie Agentur

Milli meldet : Essad Toptan aus Tirana , der unbefugt
die Leitung der provisorischen Regierung Albaniens inne¬
hatte , hat sich mit den feindlichen Mächten vereinigt , um
der Türkei und deren Verbündeten den Krieg zu erklären.
Ein Kaiserliches Jrade erklärt Essad des Ranges für
verlustig und entfernt ihn aus dein .Heere.
Die Vergewaltigung Griechenlands dnrch ^die

Entente.
WTB . Konstantinopel , 18 . Febr . Nach amtlichen

Athener Telegrammen unternahmen die Gesandten Eng¬
lands , Frankreichs , Rußlands und Italiens einen Kol¬
lektivschritt bei Skuludis , uni ihm trocken anznkündig n,
daß der in Paris tagende Kriegsrat die militärisch« Be¬
setzung aller griechischen Eisenbahnen und
Telegraphen stat io neu in Thessalien und Morea
durch Ententctrnppen anordnete . Tie Gesandten bemerk¬
ten nur , daß , falls Griechenland nicht freiwillig diesem
Beschluß sich füge , Gewalt angewendet werde. Ans Grund



dieser Mitteilung wurde sofort ein KriegSrat eingerufen, I
mn über die neugeschaffene Lage zu beraten . j
Verlegung eines griech . Kavnllerie -Regiments.

WTB . London , 18 . Febr . Das Erste griechische
Aavnllerie-Reaiment unter dem Prinzen Andreas vvn
Griechenland rst am Mittwoch von Saloniki nach Athen
abgegangen.

Der türkische Krieg.
WTB . Konstantinopel , 18 . Febr . DaS Haupt¬

quartier berichtet : Vvn der Jrakfront und von
der Kaukasusfront keine Nachrichten von Wichtig,
keit. — An der Dardanellenfrvnt eröffnete ein
Kreuzer das Feuer in der Richtung auf Seddul Bahr
und zog sich nach dem 16 . Schuß infolge Antwort un¬
serer Küstenbatterien zurück.

Zum Fall von Erzerum
Der „Frankfurter Zeitung " entnehmen wir : Di«

Petersburger Telegraphen -Agentur veröffentlicht folgen¬
des Telegramm des Vizekönigs des Kaukasus, Großfür¬
sten Nikolaj Nikolajewitsch vom 16 . Februar,
nachmittags:

„Gott hat unseren t Pferen Truppen der Kau' cc-
susarmee einen so großen Beistand geliehen , daß Er¬
zerum nach fünftägigem , beispiellosem Sturmangriff
eingenommen wurde . Ich bin unsagbar glücklich, Ew.
Kaiserlichen Majestät diesen Sieg mittet en zu können.
Gezeichnet : Nikolaj.

"
Zur Einnahme von Erzerum telegraphiert der Pe¬

tersburger Korrespondent des „ Temps " : Die russischen
schen Truppen unter General Judenitsch hätten sich
vvn Südosten her der Stadt Kop bemächtigt, seien dann
ins Tal des Murad Tschai hinabgestiegen, hätten Khnis
genommen und wären vor den Forts vvn Erzerum
von einer Seite erschienen , wo die Türken sie am we¬
nigsten erwartet hätten.

Präsident Poincare sandte dem Zaren und dem
Großfürsten Nikolaj anläßlich des Falles von Erzerum
Glückwunschtelegramme.

Neues vom Tage.
Zur Beilegung des >,Lusitania " -Streitfalles.

WTB . Newhork , 18 . Febr . (Reuter . ) Me Mor¬
genblätter enthalten die Nachricht , daß der „Lusitania "-
Streitfall mit Deutschland tatsächlich beig . legt ist . Staats¬
sekretär Lansing sei darüber sehr befriedigt und warte
Nur n !och auf die Zustimmung Wilsons , um den Zwi¬
schenfall für erledigt zu erklären. Tie Ankündigung des
Staatssekretärs Lansing , daß die ganze Angelegenheit
des U-Bootskrieges neuerdings aufgerollt sei , ries des¬
halb in diplomatischen Kreisen große Ueberraschung her.
vor. Der republibMjchqHtaattkonvent in Newyork ei¬
nigte sich aus ein PrvgtcmvN , dessen einziger Punkt
lautet : Es ist die Pflicht Amerikas, Maßregeln zu er¬
greifen, damit das Völkerrecht wieder h . rgestellt urrd
allgemein angewendet wird.

WTB . London , 18 . Febr . Tie „Times " berich¬
tet aus Newyork : Die Beilegung des „ Lusitania "-Fal-
les wird möglicherweise verschoben werden, bis Deutsch¬
land seinen Plan , bewaffnete Handelsschiffe zu tor¬
pedieren, aufgegeben habe . Ties ist heute dem Washing¬
toner Korrespondenten des Blattes vom Staatssekre¬
tär Lansing mitgeteilt worden , nachdem dieser vom Gra¬
fen Bernstorff Deutschlands Antwort auf die Frage
der Vereinigten Staaten in der „Lus .tania "-Angelegen-
heit erhalten hatte . Staatssekr tär Lansing sagte nicht,
wie weit die Regierung zu gehen beabsichtige . Wilson
wvlle aber offenbar untersuchen , ob zwischen Deutsch¬
lands Versprechungen in d r , , ^nsit nia "-Ncte und der
neuen deutschen Untcrseebootsp . lüik ein Widerspruch be¬
kehr.

Zur amerikanischen Präsidentenwahl.
G. K. G . Bo » der holländischen Grenze , 18.

Febr . In einem Newyorker Börsenbericht des Amfler-
damen „Tckegraaf" heißt es : Die Rede des früheren
Staatssekretärs Root mit ihrer Kritik gegen dtn Präsi¬
denten wird ungünstig und als der Anfang des republika¬
nischen Wahlfeldzuges aufgefaßt . Man erblickt darin eine
Andeutung dafür , daß, die Kriegspolitik das Hauptstück
bei der Präsidentenwahl bilden wird . Es würde nicht
wundernehmen , wem:

,Präsident Wil 'on in der Erkennt¬
nis , daß die republikanische Politik vc lkstümlich zu werden
beginnt , mit einem Male das Steuer umkehrte und
plötzlich eine Handlung beginge, die einen unmittelbaren
Beginn des Krieges bedeuten würde . Wilson hat in jüng¬
ster Zeit eine zunehmende Neigung bekundet , die Unter¬
stützung der öffentlichen Meinung anzurufen , wenn er
eine Handlung vorhatte , wobei er seine frühern hohe,:
Ideale preisgab . Es liegt auf der Hand , daß die Politik
nun bestimmt den wichtigsten Bestandteil d . r Erwägungen
von Wallstreet bilden wiA.

Amerika geht ßnine eigenen Wege.
WTB . London , 18 . Febr . Pieuter .) Ter Wa¬

shingtoner Korrespondent der „ Associated Preß " meldet:
Daß Staatsdepartement stellt in Abrede , daß Schwe¬
den neuerlich eine Konferenz der Neutralen wegen der
Blockierung vorgeschlagen habe. Er erklärt , daß die Ver¬
einigten Staaten unabhängig von den anderen Neu¬
tralen gegen die Blockade zu protestieren beabsichtigen.

Ostafrika.
GKG . Amsterdam , 18 . Febr . Reuter meldet laut

r,Frkf - Ztg .
" «offiziell : Eine Abteilung , die am 12 . Fe¬

bruar gegen den Salaitahügel ausgcschickt war , um die
Stärke der Deutschen aufzntliren , entdeckte, daß der Hügel
Emrch eine starke Truppenmacht besetzt war und daß die
deutsche Hauptmacht ein der Näh« in Reserve«

' lag . Die englischen Verluste b .' trugen 152 Mann,
von denen 139 zu der zweiten südafrikanischen Brigade
gehören, die zum erstenmal am Kampf in dieser unzu- ,
gänzlichen Gegend teilnahmen . Eine Nebenlinie de- i
Ugandaeisenbahn ist bis zu einem Punkte angelegt , deck
SV, Meilen von Salaita entfernt liegt .

'

Die feindl. Opera? one» in Kamernu beendet.
WTB . Lsndon , 1b . Febr . Das Kriegsamt hat aus

Kamerun ein Telegramm erhalten , wonach die dortigen
Operationen so gut wie beendet st "d . Die Eroberung Ka¬
meruns ist durchgeführt mit Ausns ,.ce des isolierten Postens
von Harshill. Französische Kolonnen haben die Grenze
westwärts von Mgoa abgeschlossen Die über Campo vor¬
rückende Kolonne hat nur noch wc rige Meilen zu marschie¬
ren , um die Linie von der See abzuschließen. Der deutsche
Kommandant Zimmermann ist auf spanisches Gebiet ent¬
kommen.

LQndesnachrichten.
Ultenstrlg» >v. Februar 1»l «.

* D«S Eifer«« Kreuz haben erhalten : Fritz Merkle,
Maurer , von hier; Wilh . Becker, Unteroffz . im Feld .-
Art .-Regt. 14 hier ; Louis Dieterle von Wildberg.

* Sammel - SrgebniS . Bei der letzten hier stattgefunde¬
nen Sammlung fürs Rote Kreuz wurden insge¬
samt 881,16 M '

. gespendet. — In diesem Monat fällt
eine Haussammlung aus , da bekanntlich Königsge-
burtstag als allgemeiner Opferlag fürs Rote Kreuz
bestimmt wurde. — Bei einer späteren Sammlung soll auch
den Frauen Gelegenheit gegeben werden , ihr Scherflein der
Kriegsspende » Deutscher Frauendank* zu¬
zuwenden . Mit dieser wollen die deutschen Frauen ihrer
Dankbarkeit für unser Heer Ausdruck geben.' Schaffet Ersatz für Kupferfchtffe und -Kessel ! Es
ist nur nvck eine verhältnismäßig kurze Zeit bis zur Ab¬
lieferung der beschlagnahmten Kupfergegenstände . Mit Rück¬
sicht darauf und daß es den Geschäftsleuten nicht möglich
sein wird allen Ansprüchen auf einmal gerecht zu werden,
empfiehlt sich eine rechtzeitige Anschaffung der notwendigen
Ersatzgeschirre für den Hauhalt.

)( Egenhausen , 18 . Febr. Der Ers .-Res . Ehr . Schmidt
ist mit der Silbernen Verdienstmedaille ausgezeichnet worden.

.
'
. Nagold, 18 . Febr . Aus das Geburtsfest unseres

Königs, erhalten die Angehörigen sämtlicher Kriegsteil¬
nehmer von hier eine Ehrengabe aus der Stadt¬
kaffe, welche für die im Felde stehenden 5 Mk . und für die
in Garnison befindlichen 3 Mk . beträgt. Von der direkten
Zusendung von Liebesgaben an die Ausmarschierten ist die
Stadt aus verschiedenen Gründen abgekommen . , sie glaubt,
daß die Angehörigen am ehesten in der Lage sind , die
Gelder für die Bedachten zweckentsprechend zu verwenden.
Aus der Ehrengabe für die Gefallenen dürften am besten
die Kosten für die Einrahmung des von unserem König ge¬
stifteten Gedenkblatts bestritten werden.

js Herrenberg, 17 . Febr . (Unterschlagung ) Oberholz¬
hauer Karl Lutz von Oberjettingen hatte von einem Vieh¬
händler ein Paar Stück Vieh gekauft, an denen sich der
Verkäufer vorsichtigerweise das Eigentumsrecht bis zu voll¬
ständiger Bezahlung vorbehielt . Trotz dieses Vorbehalts
verkaufte Lutz das Vieh weiter , bezahlte aber vom Erlös den
Verkäufer nicht, sondern gab vor, das unter Zeitungen auf¬
bewahrte Papiergeld müsse versehentlich verbrannt worden
sein . Mit diesem Vorbringen fand er aber beim Schöffen¬
gericht, wo er sich wegen Unterschlagung zu verantworten
hatte, wenig Glauben, er wurde vielmehr einschließlich eines
kleinen im Wald begangenen Diebstahlsversuchs zu einer
Gefängnisstrafe von fünf Wochen und zwei Tagen verurteilt.

js Tübingen , 18 Febr . (Die Nachwehen eines Konkurses .)
Der frühere GüterbefördererJakob Fischer in Herrenberg hat
im Konkurs des Getreidehändlers I . G . Weil dort als
Bürge ein schönes Vermögen verloren . Die Schuld sucht er
nicht sich selbst, sondern bei Anderen, die dann vielfach für
ihn die Zielscheibe von Beleidigungen bilden . So wurde er
vom Schöffengericht Herrenberg wegen Beleidigung eines
dortigen Beamten zu 30 Mk . Geldstrafe verurteilt. Auf die
von der Staatsanwaltschaft eingelegte Berufung -erkannte je¬
doch die Strafkammer als Berufungsgericht auf eine Ge¬
fängnisstrafe von 14 Tagen.

(-) Stuttgart , 18 . Febr. (Unterschlagung .)
Der Pol zeibericht meldet : Am 14 . F . bruar 1916 wür¬
de der Inhaber der „Stuttgarter Hypothoken - Agentur"
Poststraße 6 , der Kaufmann Friedrich Alber , wegen
Untreue festgenoimnen. Er wird beschuldigt , Forderun-
gen in erheblichen Beträgen , die ihm zur Besorgung
des Einzugs übergeben wurden, und Geldbeträge, die zur
Begleichung von Verbindlichkeiten seiner Auftraggeber
oder zur Kapitalanlage bestimmt waren , zu seinen Gun¬
sten verwendet zu haben. Geschadete, die noch keine
Anzeige erstattet haben, werden ersu,., . , sich bei der Kri-
minalabteilung der städtischen P lizeidirektion, Büchs , n-
straße 37, zu melden.

(-) Stuttgart , 18 . Fel (Ehrenvoller Ruf .)
Wie verlautet , schw . ben sche längere Zeit Verhandlungen
wegen Berufung des Stuttgarter unbesoldeten Gemeinde¬
rats und Landtageabg . ordneten Tr . Lindemann in
den Frankfurter Stadtrat . Wie nun aus Frankfurt
berichtet Wird , hat die M l- heit der Magistr otswahl . om-
mission gestern beschlossen, für die St ile eines besolde-
ten Stadtrats Dr . Lindemrnn vorzuschlagen.

(-) Stnttgart , 18 . Febr . (Gut ab gelaufen .)
Am hiesigen Rathaus hat der Sturm an der Ecke der
Hirschstraße einen großen Stem an der Dachverzierung,der sich aus seiner Eisenveranterung herausgespielt hatte,
losgelöst. Der Stein stürzte auf das Straßenpslaster,
glücklicherweiseohne jemand zu treffen.

(-) Vaihingen a . E . , 18 . Febr . (Hoher Vieh-
preis — Sturm wachen — Festnahme . ) Auf
dem hiesigen Viehmarkt wurden gestern für ein Paar
Ochsen 2360 Mk. bezahlt . — Der seit einigen Tagen
herrschende Sturm hat es notwendig erscheinen lassen,
die Sturmwachen der hiesigen Freiw . Feuerwehr in
Aktion treten zu lassen. — Festgenommen wurde hier
die vvn Stuttgart aus steckbrieflich verfolgte Marta Bern¬
hardt aus Lahr in Baden , die in der hiesigen Leder-
fabrik beschäftigt wurde . Es stellte sich heraus , daß
sie auch die Person ist , die am Sonntag in Oberriexingen
einen Diebstahl ausgeführt hatte.

(-) Tübingen , 18 . Febr. (Eine billige Uni¬
form .) In dem Militäreffektengeschäft der Karlstraße
hat ein Schwindler seinen Zivilanzug mit der Offiziers-
uniform vertauscht und ist ohne Zahlung verduftet.

(-) Tettnang , 18 . F . bri (Das Alte stürzt .)
Der in Eriskirch vor dem Schulhaus steh . nde prächtige
Lindenbauin wurde vom Sturm völlig abgekniÄ . Mlt
dieser im Jahre 1632 gepflanzte» Linde ist ein altehrwür¬
diges Wahrzeichen des Ortes verschwunden.

UnwetieennHrichtt«.
(-) Trössingen , 18. Febr. (Sturmschaden . ) Dem Stürm

sind m den hiesigen Waldungen zirka 1080 Festmeter zum
Opfer gefallen.

(-) Wangen t. A., 18. Febr. (Sturmstörungen .) Der
eit einigen Tagen herrschende orkanartige Sturm richtete be-
anders an Telephon - , Telegraphen - und elektrischen Kraftlet-

tungen bedeutenden Schaden an. An dem ausgedehnten Fera-
leitungsnetz des Elektrizitätswerks konnten trotz angestrengtester
Arbeit nicht alle Störungen beseitigt werden , doch funktionierte
der Strom immer wieder , bis gegen 9 Uhr abends plötzlich
völlige Dunkelheit eintrat . In der Nähe von Oflings hatte der
Sturm zwei Masten ausgerissen . Nachts 1 Uhr war dann der
Schaden behoben.

(-) Waldsre , 18. Febr . (Sturmschaden . ) Der seit
einigen Tagen herrschende Sturm steigerte sich am Mittwoch abend
und während der Nacht unheimlich, so daß von manchem Dach
Platten , ja in Haisterkirch sogar ein Kamin heruntergerissen
wurde . Auch manche Fensterscheiben gingen in Trümmer . In
höheren Lagen wurde an den Obst- und Waldbäumen mancher¬
lei ^ ?' -den angerichtet.

Rundschau.
Zürn Scheitern der Tarifverträge im Bau¬

gewerbe . Die Verhandlungen wegen der Neufestsetzung
der Lohn- und Arbeilsverhältnisse im Baugewerbe haben,
wie wir berichteten, zu keinem Ergebnis geführt . Dennoch
hofft man , daß die Versammlungen der Arbeitgeber wie
der Arbeitnehmer , die demnächst staMfinden , ihre Be¬
reitwilligkeit zu erneuten Einigungsversuchen erklären
werden . Ursprünglich forderten die Arbeitnehmervertce-
ter eine Teuerungszulage von 20 bis 25 Pfennigen für
die Stunde , während die Arbeitgeber nur 4, 5 und 6
Pfennige , je nach den örtlichen Verhältnissen , bewilligen
wollten . Von Arbeitnehmerseite wurde betont , daß f«r
die Bemessung der Zulage nicht in erster Linie dir Kon¬
junktur maßgebend sein dürfe, sondern es sei zu vcr . an-
gen , daß den Arbeitern ein Lohn gewährt werde, der
ihnen die Erhaltung ihrer Existenz ermöglicht. Bei
der heutigen Ernährung müßten Gesundheit und Arbeits¬
fähigkeit der Arbeiter leiden, wenn sie nicht in den
Stand gesetzt würden , die höheren Anforderungen zu be¬
streiten . Es ist, wie gesagt, zu hoffen, daß der berühmte
goldene Mittelweg auch in diesem Streitfälle gefunden
wird.

Kriegerheimstätten . Aus Schlesien kommt die
Nachricht : 30 Kriegsverletzten-Heimstätten werden dem¬
nächst in den Gemeinden Nieder -Wüstegiersdorf und Don-
nerau errichtet werden . Tiefe Gemeinden haben die von
der schlesischen Landgesellschaft und vom Kreise gestellten
Anträge auf Errichtung solcher Heimstätten angenommen,
und es sind gegen 30 Morgen Acker und Gartenland un¬
entgeltlich zur Verfügung gestellt worden . Tie Bauten
werden von der Landgescllschaft ausgeführt , die neben
der Verwendung des Vermögens der Kriegsverletzten für
die Beschaffung weiterer Hypotheken sorgt . Es werden
hübsche Landhäuser erbaut werden , teils als einfache
Wohnungen , teils als Doppelgebäude , zu denen bis zu
einem Morgen Land gehören soll. Man verspricht sich
in den Gemeinden eine Hebung des wirtschaftlichen Le¬
bens nach der Errichtung der Heimstätten und sieht darin
einen nachahmenswerten Schritt auf dem Gebiete der
inneren Kolonisation.

Vermischtes.
Zeppelin -Gefahr und Geschäft. Ein unternehmungslustiger

Papierhändler in Manchester hat taut Manchester Guardian vom
11 . Februar über seinem Schaufenster folgendes große Plakat
ausgehängt:

,,Zepp elin -sAn griffe I
Es ist Zeit , daß Sie Ihr Testament machen und Gebete

sprechen . Wir verkaufen Testamentssormulare und Gebetbücher."

Neuer schwedischer Kredit. Die schwedische Regierung ver¬
langt in einem am 15 . Februar einaebrachten Gesetzentwurf,
zur Wahrung der Neutralität 25 Millionen Kronen auswenden
zu dürfen.

Die Haltung Rumäniens. Der Führer der rumänischen
Sozialisten, Dr. Rakowsky, versichert in der Berner Tagwacht
als Kenner der Verhältnisse , daß Rumänien bis zu dem Ende
des Krieges neutrat bleiben werde. Zu der Zeit , als die
Russen in den Karpathen standen, seien Rumäniens territoriale
Forderungen gewesen : das ganze ungarische Gebiet zwischen den
Karpathen und der Theiß , der größte Teil der Bukowina, Eer-
nowitz inbegriffen und der größte Teil des Banats , insgesamt
ein Gebiet von 127 000 Quadratkilometer . Aber Rußland bade
nicht elngewilligt, da es einen Teil der nördlichen Transylva-
nien» für sich Forderte und da » Banat Serbien geben wollte«
Auch hätte Rußland der militärisch«»! Hilfe Rumänien « damals
nur eine nebensächliche Bedeutung beigemesse» .



Vermischtes.
Skhttore-Gemstsr.

Die Schikore genannte Pflanze ist eine nahe Ver¬
wandte unserer Endivie und eine Kulturform des an
Aainen und Wegen wildwachsenden Wegwart mit den
chönen blauen Blüten . Während eine andere Kulturform
dieser Pflanze auf die Bildung einer möglichst starken
Wurzel hin gezüchtet wird , die zur Herstellung des be¬
kannten Kaffee -Ersatzes, der Zichorie, dient , wird die
Pflanze besonders in Belgien als Salat oder Gemüsepflan¬
ze gezogen, eben den erwähnten Schifore , wofür wir dem¬
nach gut auf deutsch „belgischer Wegwart " sagen kön¬
nen Als beste Sorte gilt der sogenannte Witloof,
die vlämische Bezeichnung für Weißlaub . Die Schi¬
kore wirb fast nur in Belgien angebaut und bedeutet
dort im Winter eine beträchtliche Einnahmequelle . Sie
wird auf freiem Felde künstlich getrieben , indem die im
Sommer ausgebildeten Wurzeln hoch mit Erde und
Dünger bedeckt und dann durch Röhren , die unter der
Erde laufen , erwärmt werden . Bctzd beginnen die Wur¬
zeln zu treiben und zarte iveiße Pflänzchen durchwach¬
sen die »Mfgeschüttete Erde . Bisher wurde die Schi¬
kore hauptsächlich nach Frankreich ausgeführt . Im Jah¬
re 1913 wurden im ganzen fünf und eine halbe Million
Kilogramm ausgeführt . Davon gingen allein vier Mil¬
lionen nach Frankreich und eine Million nach Holland,
während nach Deutschland nur wenig mehr ccks 20 000
Kilo kamen . Sogar nach Amerika wurde zenmal mehr
ausgeführt als nach Deutschland. Der besondere Wert
der Schikore besteht darin , daß sie uns mitten im
Winter ein wohlschmeckendes , zartes , leichtverdauliches
Gemüse von hohem Nährwert liefert . Bisher haben
in Deutschland nur wenige Feinschmecker den Wert
dieses Gemüses zu schätzen gewußt . Jetzt find wir durch
die Fürsorge der deutschen Verwaltung in Belgien in
der Lage , dieses vorzügliche Nahrungsmittel auch
dem deutschen Volke zu einem billigen Preise zuzufüh»
reu . Die deutsche Verwaltung bemüht sich, in Belgien
Handel und Wandel möglichst wieder zu beleben ; da¬
mit die Bevölkerung ihrem Verdienst nachgehen kann
und die durch den Krieg hervorgerufenen Störungen
allmählich uüeder aufhören ; sie hat daher auch da¬
für gesorgt, daß .der Anbau der Schikore wie im Frie¬
den weitergeht. Da nun die große Ausfuhr nach Frank¬
reich ganz ausfällt , tun wir hier in der Heimat zu¬
gleich der deutschen Verwaltung in Belgien und uns
selbst einen Gefallen , wenn nur dieses gute, billige
-Gemüse genießen. Es ist äußerst bequem und schnell
zuzubereiten und kann sowohl für die feinere Küche wie
für den einfachen Tisch in verschiedener Weise hergerich¬
tet werden , wobei im Verhältnis sehr wenig Fett ge¬
braucht wird . Zu beachten ist, daß stets der harte Keil
aus dem dickeren Ende herausgestochen werden sollte,
da er bitter schmeckt . Das Gemüse muh erst kurz vor
dem Kochen gewaschen werden, und darf nicht mit Ei¬
sen in Berührung kommen , da es sonst wegen seines
sehr hohen Eisengehaltes schwärzlich wird . Dieser so
hohe Eisengehalt macht cs besonders wertvoll für die Er¬
nährung . Es eignet sich ganz besonders zu Salat,
schmeckt aber auch als Gemüse allein oder in Ver¬
bindung mit Kartoffeln , Reis und anderem ausgezeichnet.

8 Bon einem wilden Stier getötet. Ein Landwirt in
Königsberg i . Fr . wollte einen Stier in einen anderen Stall
seines Gehöftes bringen. Unterwegs scheu e das Tier und
raste durch die Straßen der Stadt . Auf dem Marktplatze

wollte der Privatier Deißer das Tier aufhalten, wurde aber
von diesem zu Boden geworfen und derart verletzt, daß er
das Bewußtsein verlor. Nach wenigen Stunden starb der
Mann . Der Stier mußte später auf dem Felde erschossen
werden.

Schwäbische Helden.
Auszcöchuung mit dem Eisernen Kreuz I . Klasse sowie der

Goldenen Militär-Verdienstmedaille des Vizeseldwebels (Offi¬
zier -Stellvertreters ) Storz der Maschinengewehr-Kompagnie
des Infanlerleregiments 125, aus Polt rin gen. Oberamts
tzerrenbera.

(K. M .) Bei den heftigen Angriffsgefechten auf eine Fe¬
stung im Osten war Storz mit seinem Maschinengewehrzuae
der 6 . Kompagnie zugeteilt,

'
welche eine Höhr ängriff . Wäh¬

rend des Heranarbenens gegen dies« Höhe bekommt die Kom¬
pagnie plötzlich starkes Flankenfmer aus einer halblinks vor¬
wärtsliegenden Schanze , so daß der linke Flügel , bei dem
sich ein Maschinengewehr befand , Front dorthin aufnehmen und
sich eingraben muß . Während des Eingrabens gehen plötzlich
die Feinde aus einem halbrechts liegenden Waldstück zum Ge¬
genangriff vor. Storz läßt mit seinem rechten Maschinengewehr
sofort den neuen sehr gefährlichen Gegner unter Feuer nehme « .
Das linke Maschinengewehr hatte Front nach der flankierenden
Schanze , konnte außerdem wegen der rechts von ihm liegenden
Schützenlinie nicht feuern . Kurz entschlossen bringt Storz allein
mit dem unerschrockenen linleeofsiZer Zeiser das Maschinengewehr
für knieenden Anschlag auf freiem Feld gegen die feindliche
Uebermacht in Stellung . Zusammen mit Zaiser bedient er es
und fügt den Anpürmenden derartige Verluste bei , daß ihr Ge¬
genangriff zusammenbricht , sie kopflos nach allen Seiten ansein-
anderspringen und schließlich in einem ihrer Gräben Zuflucht
suchen . Nichtachtend des äußerst heftigen Feuers von zwei Sei¬
ten und obwohl seine Kleider verschiedentlich durchlöchefl worden
waren, hielt Storz und Unteroffizier Zeiser auf dem ausgesetzten
Posten aus , bis kein Feind mehr zu sehen war . Gleichgiän-
zende Proben von Entschlossenheit , Mut , Unerschrockenheit und
Tapferkeit hat Storz bei einem Durchbruch durch die feindliche
Stellung und auch noch in den vielen nachfolgenden Kämpfen
an den Tag gelegt . Für sein braves Verhalten wurde der
Held mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse und der Württembergk-

Militär-Verdienstmedaille ausgezeichnet.

Konkurse.
Firma Wohnhaukbaugesellschaft Stuttgart mit beschränkter

Haftung in Liquidation in Stuttgart . — Matthias Schnei¬
der in Stuttgart , früher Inhaber der Firma Stuttgarter
k̂ rfederindustrie M . Schneider in Stuttgart , Militärftr . 100.

Wetterbericht.
Die Störungen nehmen langsam ab . Für Sonn¬

tag und Montag ist nach svg nanntem Rückseitenwet¬
ter in Gestalt von rasch wechselnder Aufheiterung und
neuen Böen, Trockenheit mit Nachtfrösten zu erwarten.

WTB . Berlin , 19. Febr . Aus Haag erfährt der . Ber¬
liner Lokalanzeiger' : Das » Vaterland ^ meldet von der
belgischen Grenze : 93 englische Flieger unternahmen einen
Luftkampf - ege« die dentsche Luftflotte in Flandern selbst,
lieber der Gegend südlich von Gent dauert der Kampf fort.
Eine englische Flngmaschtne ging brennend hinter de«
dentsche » Lini - nieder.

WTB . v - U», 19. Febr . Wie dem „ Berliner Lckal-
anzeiger " aus Genf mitgeteilt wird, besteht nach einer Mel¬
dung des „Nerv-Jork Herold' in Washington keine Absicht,
den amerikanischen Staatsbürgern die Fahrt auf Schiffen
von Kriegführenden zu wverraten.

WTB . Berlin , 19. Febr . Z « der Einschließung der
Bucht von Dnrazzo heißt es in einem Bericht des „Ber¬
liner Tageblatts " : Nunmehr ist die ganze Bucht von Du»
razzo vom Kap Pali m Norden bis zum Kap Laghi im
Süden durch die österrk' chisch -ungarischen Truppen und ihre
albanische Gefolgschaft bogenförmig umschlossen. — In einem
Bericht des „Berliner Lokalanzeigers " wird gesagt : Während
im Süden Durazzos das Meer bald erreicht sein wird und
alle gegen Valona führenden Verbindungslinien abgeschnitten
sind , gruppiert sich die österreichisch -ungarische Hauptmacht
nördlich der Stadt am Arzenfluß, um die weiteren Aktionen
vorzubereiten.

WTB . Berlin , 19 . Febr . Alle Blätter sind sich bei
Besprechung der Entscheid ««- , vor die Griechenland ge¬
stellt ist, in der Kennzeichnung der Gewalttätigkeit, durch
die sich der Vierverband über die griechischen Hoheitsrechte
hinwegsetzt, einig . Der „Berliner Lokalanzeiger " schreibt:
Der Kriegsrat in Paris befiehlt und König Konstantin hat
zu gehorchen.

Kriegschronik 1915

IS . Februar: 3m Weste » werden alle Vorstöße der Fran-
zosen von uns zurückgewiesen.
— Die Perfolgungskämpfe an der os!preußischen Grenze ste¬
hen vor ihrem Abschluß.
— In M- özüiziri, und in den Karpathen dauern dir
Kliffe ebenfalls an.
— Ar. . ' "w den Vorschlag der deutschen Regierung,
die Handelsschiff « durch Kriegsschiffe begleiten zu lassen , ab.

20. Februar: Die Bestandsaufnahme des Brotgetreides ist
beendet.
— In der Champagne griffen die Franzosen mit sehr
starken Kräften an, werden aber unter schweren Verluste»
für sie zurückgeworfen.
— In den Vogesen nahmen wir eine feindliche Hauptstellung
östlich Sulzrrn.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berlin , 19 . Febr. Laut » Berliner Lokalan¬

zeiger ' meldet die Budopester Zeitung . Vilag ' aus Buka¬
rest : Zwischen der deutschen und der rumänischen Regierung
sind schon seit einigen Tagen Berhandlnnge » betreffend
de« Transport von 6600 Waggons rumänische« Petrole-
«« - in Gange . Die Verhandlungen werden schon in den
nächsten Tagen erfolgreich abgeschlossen werden.

WTB . Brrli », 19 . Febr . Einer Meldung des » Ber¬
liner Lokalanzeigers' aus Lugano zufolge bestätigen Mai¬
länder Blätter die von der » Perseveranza' veröffentlichte
Depesche, daß die italienische Kriegsleitung die Räumung
DnrazzoS angrordnet.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der Al. Meker 'ichen ^uchdr -ckerei , Altenstei».

sv - Fortgssstzt
werden Bestellungen auf unsere Zeitung bei allen Postboten,
Postanstalten und den Agenten unserer Zeitung entgegen¬
genommen.
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Bezirks -Obstbauverein Nagold.
Am 24 . ds . Mts ., mittags 4 Uhr (Mathiasseiertag) findet im

Vereinsgartenin Nagold der Frühjahrsbaumschnitt statt.
Von 2V' s Uhr ab findet in der Wirtschaftzur Linde die

Hauptversammlung
statt.

Tagesordnung:
1 . Rechenschaftsbericht vom Schriftführer.
2 . Ablegung der Jahresrechnung.
3 . Bericht über die am 1 . und 2 . ds . Mts . in Stuttgart abzehaltenen

Versammlungen der Württb . Baumwarte und des Landesobstbauvsreins.
4 . Besprechung über Obstbaufragen.

Zu dieser Versammlung ladet die Mitglieder und Freunde des
Obstbaues freundlichst ein.

Walddorf, den 17 . Februar 1916.
Der Vorstand Bitzler.

Statt jeder besoudere« Einladung. A
Gangeuwald—Altensteig Dorf. d

lochMis -Mnka8mrg . Z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns, E

Verwandte, Freunde und Bekannte auf ^
Donnerstag, de» 24 . Februar 101« M

in das Gasthaus zu« Lamm in Zwerenberg ^
freundlichst einzuladen . M

Adam Wahl
Maurer in Gaugenwald.

r

Friedrike Walz
Tochter des Christian Walz

Schneider in Altensteig - Dorf.

Kirchgang «m 11 Uhr in Zwerenberg W

empfiehlt die

W. Rirkerfche Hnchh. Altrnsteig.
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Egenhausen.

Alaccavsni
dveite Nudeln

und

Suppen - Nudeln
sämtliche Sorten mit Eizusatz per Psd . 8S Psg.
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Z. Kaltenbach.
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I Altensteig.

Schürze« M § !
insbesondereschwarze und Trauerschürzen

empfehle noch zu alten billigen Preisen

Nutz Nachfolger
Fritz Vühler jr.

A l t e n st e i g.
Schöne steirische

^ Eier^
per Stück 14 Pfennig

empfiehlt
W . Beeri.

Alten steig.
Frisch eingetroffen:

Wizoma
sste. Pflanzen - Margarine

1 Pfand Mk. 1 . 83

DMxWMk
(Neckarblume)
1 Pfund Mk . 1 .60

bei

Chr.Knrghardfr
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« Vvssshl
1 Lckv u I SO G Hausmittel ^

s - iillLtev
« He ferkelt, Katarrh , Verschleimuna,» Influenza od . Krampfhaften rc. als
8 Paul lllfll 'o allein echte
8 ball alll r> Zpi -rwegeriok

8rlI8tdlUlIl0» 8
Nur echt in Paketen ä 10 u. 30 ^

ebenso

L8tdmL ^ Lolldllll8
mit dem NamenLarl Ni» z > haben
in Altensteig bei : F . Buhler jr .,
Bösingen : I . Vroß ; Ebhansen:
Th Rall ; Simmersfeld : I . A.
Braun, Ernst Schaich . H

Liederdii
für das XIII . Armeekorps

— Preis 40 Pfennig —

Bolks - u . Soldaten-
Liederbüchlein

( mit Noten)
— Preis 20 Pfennig —
Soldaten - und

Baterlandslieder
— Preis 10 Pfennig —

Zu haben in der

W. RiMWn BuWlz.
Alteusteig.

Alteusteig -Dorf.
2 jährige

Rinder
verkauft

Chr. Weißer, Glaser.
Altensteig.

Ein ordentliches Mädchen nicht
unter 17 Jahren auf 1 . April oder
früher von
Frau HoMMer Sr . Maier.

Altensteig.

Mtti - luil
Auf 15 . März oder 1 . April suche

ich ein jüngeres Mädchen.
Frau Ludwig Lauk.

^ 11en8lejK-81aü1.

Wolillälißjkeils
^ KouLvrl ^

« 8vMt8s . äkll 20 . kkürastr 1916,
^ llsekmittsgz 3 vtzr io äkr 81sltttz!redk

Z 2 » 6un8ten beclüikligerkamilien Kie8 . ^ U8mar8ckierter.
^ 1.e!1unK : klauptlekrerkeuckt.

Mtvirüsnäs : krau Oberkör8ter ? si8ter , krl . SlokmZer,
^ Oielerkran ^ uuä Kirckeuckor.

z kroKramm:

^ 1 . Or-Ksl : Tokkata v. Lack (Lauptl . keuckt)
^ 2. Odor : „Hör un8 ^ Umäcktiß -er" v. Lauptmann
^ 3. 6s8anK88olo : , ,^ II mein keben bi8t ctu" v. kanZ
^ (krau Ober !. ? ki8ter)
Z 4. Odor : , kakt mir Uie Kla^e" v . LÄnäel
Z 5. OrZel : ^ nctante v. LanZe (Lauptl . keuckt)
ü 6. Os 8anK880 lo : „Vateruu8er " V . Xreb8
8 (krl . Ltokin^er)
o 7. Odor : „Der Herr i8t mein Hirt" v. Klein

8. Duett : „Ick Karrete Ö68 Herrn" v. Nen6el88okn
^ (krau Oberk . ? ki8ter u. krl. ZtokinZer)
^ 9. Oder : „Oie Himmel rükmen " v. Leetkoveu

^ 10. Orxel : Sonate in O clur v . kiuk (Lauptl . keuckt)
M LivMt8yrkl8 : Netzt Mer 50 kkgMg.

3 De80llüere Programme vverUen nickt akASKeben.

8
8
8
8
8
8

8

Gesaugdü
in schöner , großer Auswahl
vom einfachsten bis feinsten Buch

billigst in der

Nieker'
schen Buchhandlung.

Alteusteig.
>-«WMWWWWMW»»»>>»WWW>WWWWVP

Altensteig.
Feinsten Holland.

Caeao
(kein Ersatz ) Mk . 3 — per Pfund
Rohen und selbstgebrannten

Eaffee
in alle» Preislagen

von Mk . 2 .20 bis Mk . 3 — pr . Pfd.
empfiehlt

W . Beeri.

Altrnsteig.
Alte gestrickte

Wollenlumpen
per Kg . Mk. 1 —

alt Sinn
per Kg. Mk. S —

kauft
Paul Fannasch.

Inserate
- bitten wir bei dem gegenwärtigen
- Mangel an Arbeitskräftenfrüh¬
zeitig , möglichst am Tage vor der
, Ausgabe der Zeitung , spätestens aber
bis vormittags 8 Uhr aufzugeben.

! — Nur ganz wichtige Inserate , wie
j Todes-Anzeigen etc . können ausnahms¬
weise noch später Ausnahme finden.

Die Exp. ds. Bl.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Teptuagesimä20Febr.

Evang . Gottesdienst um ^ 10
Uhr in der Kirche. Lieder : 427.
282 . Darauf Ktndergottesdienst
in Abteilungen.

'/,2 U . Christen¬
lehre , Söhne.

Dienstag Frauenabend.
Freitag 11 Uhr : Gottesdienst für

die Geburtstagsfeier des Königs,
z -rgleich Knegsbetstunde. Opfer
für das Rote Kreuz.
Gemeinschafr-Jngeudheim.

Sonntag abend Uhr Versamm¬
lung^

Methodisteugemeinde.
Sonntag , 20 . Febr . vorm.

Uhr Predigt ,
' / - tl Uhr Sonn¬

tagsschule . 2 Uhr Jungfrauen-
! klaffe. Abds . V- 8 U . Predigt
! Mittwoch, 23 . Febr . abds 8 Uhr
I Gebetstunde.
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